Breslauer Kreisblatt. 


Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 1. September 1855. 


Bekanntmachungen. 

(Betreffend den Grundftener- zc. zc. Erlaß wegen der vorjährigen 
Ueberſchwemmung.) Im Verfols meiner Verfuͤgung vom 18. Juli d. J. (Kreisblatt 1855 
Seite 145 — 146) erhalten mit dem gegenwärtigen Kreisblatte die Ortsgerichte der Übrigen im "vorigen 
Jahre durch die Ueberſchwemmung befonders ſchwer betroffenen Gemeinden, die feſtgeſetzten Grundſteuer⸗ 
Erlaß⸗Nachweiſungen zur Kenntnißnahme per Couvert zugefertigt. — Ich fordere daher die betreffenden 
Ortsgerichte auf, nach dieſer Nachweiſung das dortige Concept zu berichtigen, oder ſich davon, ſoweit 
es nothwendig, Abſchrift zu nehmen, — den darin genannten Empfaͤngern die Hoͤhe des Steuer⸗Er⸗ 
laſſes baldigſt mitzutheilen und alsdann erſtere am Schluſſe dahin zu beſcheinigen: ansehe 
D daß dle vorſtehend bewilligten Grundfteuer-Erfaffe den betreffenden Stellenbefigern bei der Steuer⸗ 

„Erhebung wirklich zu Gute gerechnet worden ſind, wird von uns pflichtmaͤßig beſcheinigt.“ 
„N. N. den ten 1855. 
(Siegel) Das Ortsgericht. 
N. N. Gerichtsſcholz. 
1 N. N. N. N. Gerichts manner. 

Demnaͤchſt hat der Gerichtsſcholz oder ein Gerichts munn gedachte Nachweiſung, welche 
Tauber und rein gehalten werden muß, bei der Steuer⸗Ablieferung pro September o. dem hiefigen 
Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Amte perſönlich zu uͤbergeben, welches dagegen den Steuet⸗Erlaß baar zahlen 
wird, — 

Im Uebrigen verweiſe ſch lediglich auf die obenbezeichnete Kreisblatt: Verfügung vom 18. v. M. 

Breslau den 28. Auguſt 1855. 5 


„ (Betreffend die Anlegung der Urliſten von den zu Geſchworenen 
wählbaren Perſonen.) Nach § 64 der Verordnung vom 3. Januar 1849 (G.⸗S. 1849 
Nr. 1. Nr. 3087 S. 25 — 26) ſoll die Anlegung der Urliſten von den zu Geſchworenen wählbaren 
Perſonen aljährli im Monat September geſchehen. 

Gemäß dieſer Beſtimmung fordere ich die Dorfzerichte des Kreiſes auf, 
(mit een auf die ausführliche Kreisblatt⸗Inſttuction vom 17. Februar 1849 Nr. 8 Seite 
nunmehr mit der Anlage der neuen Geſchworenen-Urliſten für das Geſchaͤfts⸗Jahr 1855 dergeſtalt vor⸗ 
zugehen, daß dieſelben bis fpäteftens den 22, September a, o, und zwar umerinnert hier eingehen. 
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In den Urliften kommen nur diejenigen Steuerpflichtigen, welche jährlich wenigſtens 16 Thlr. 
Klaſſenſteuer und mehr, oder 20 Thlr. Grundſttuer (ausſchließlich der Beiſchlaͤge) oder 24 Thlr. Ger 
werbeſteuer, oder Überhaupt Elnkommenſteuer entrichten. 

Die Liſten ſind, wie ſchon bekannt, in alpbabetiſcher Ordnung aufzuſtellen. 

Jeder in die Liſte Aufgenommene muß ſich im Vollgenuß der buͤrgerlichen Ehre befinden, da 
Verſtoͤße hiergegen hoͤheren Orts unnachſichtlich geruͤgt werden würden, 

Die beſondere Befähigung der aufgenommenen zu Geſchworenen wählbaren Perſonen, hin⸗ 
ſichtlich ihres moraliſchen Verhaltens, und der ihnen beiwohnenden leichteren oder ſchwierigeren Gabe 
der Auffaſſung muß dei Jedem in der Rubrik „Bemerkungen“ angegeben werden. 

In die Urliften find Perſonen unter 30 oder üder 70 Jahren, oder ſolche, die des Schreibens 
und Leſens nicht mächtig find, oder Taube, Blinde oder folge die ſonſt an erheblichen Krankheiten no⸗ 
toriſch leiden, nicht mit aufzunehmen. 

In der Rubrik „Bemerkungen“ iſt, außer der Angabe der Befähigung, auch bei Jedem kurz 
zu bemerken, ob derſelbe als Giſchworener fungiret hat, mit Angabe der Zeit, zu welcher dies geſchehen. 

Am Schluſſe der Liſte iſt zu beſcheinigen, daß ſolche drei Tage lang, zu Jidermanns Einfi cht 
offen gelegt worden. 

Liſten, die mit dem 22. September a. e. nicht eingegangen, werde ich durch Strafboten ein⸗ 
holen laſſen, doch wuͤuſche ich, daß die Einsendung früher erfolgt. 

Von denjenigen Gemeinden in denen kein: zu Geschworenen waͤhlbare Pirſonen vorhanden, 
find, NegativsAttefte einzureichen. 

Unvollſtaͤndige Liſten, dei denen auch nur eine der vorſtehend erforderten Angaben mangelt, 
und wie ſolchet das Schema vorſchreibt, werde ich durch Strafboten alsbald zuruͤckgeben. Ungerechtfer⸗ 
tigte Auslaſſungen werden mit Ordnungsſtrafe Meltnge dealt werden. 

e 
detjenigen Perſonen, welche zu Geſchworenen waͤhlbar ſind aus der Oriſchaft k e ens len⸗ 
. ˙ , ̃Ä vum ̃mu austeäsee) Breslau. 


Zahlen D ß ae 
— — — — 
Bi nd ö 
8 8 2 jährliches ][Bemerkun⸗ 
Wohnort. 55 eh ” S 
AR e wer 1 e. * 


gen. 


Gewerbe⸗ 


Einkommen- 


Jahr. 
- Die Richtigkeit vorſtehender Angaben und daß die Liſte 3 T 7 0 
hiermit pflichtmaͤßig. 90 age ausgelegen hat, beſcheinigen 


N. N. den a 1855, 
. Dorfgericht. 
Breslau den 27. Auguſt 1855. of 85 


(Die Bezahlung des vertheilten Saatautes betreffend.) Die Ortspolizel⸗ 
Behörden und Ortsgerichte derjenigen Gemeinden, welche in dieſem Frühjahr Saatgut zu ermäßigten 
Preiſen erhalten haben, fordere ich auf, die zweite Haͤlfte des dafuͤr zu saplenden Bench einzuziehen 
und hierher abzufuͤhren. 

Besslau den 27. Auguft 1855. 
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(Brückenbauten betreffend.) Es iſt häufig vorgekommen, daß Hauptrepataturen 
und Neubauten von Brücken ohne dieſſeitige Genehmigung ausgeführt worden find. Dies ift unzuläſſig 
und führt häufig zu ſehr unangenehmen Weiterungen für die Intereffenten. Es iſt daher in Zukunft 
zu allen Hauptr⸗paraturen und Neubauten von Blüͤcken rechtzeitig die dieſſeitige Genehmigung einzu⸗ 
holen. I 

Breslau, den 27. Auzuſt 1855. 2 


ä ——ůůůĩß—rv—ðt̃ ——v— —ͤ—ñ— — — p ꝓ TEE ET UNE ET 17 3 
(Betrifft die Abholung der Stammrollen.) Diejenigen Ortsgerichte, welche 
die Kreisblaͤtter hier abholen laſſen, erhalten mit diefer Nummer die eingereichten Stammrollen zutüd, 
die übrigen Octsgerichte, welche die amtliche Correſpondenz durch die Poſt erhalten, haben dieſelben bei 
Abfuͤhrung der naͤchſten Steuern hier abzuholen. — 5 
Saͤmmtliche Stammrollen find reinlich zu halten, und ſotgfaͤltig aufzubewahren. — 
Wegen deren Berichtigung im künftigen Jahre werde ich weitere Verfügung erlaſſen. 
Breslau den 29. Auguſt 1855. 


Der Domalnenpägter- Kleinod zu Tſchechnitz beabſichtiget, die von ihm im Jahre 1854 er⸗ 
baute und auf dem ſogenannten Scheibenacker zu Tſchechnitz aufzeſtellte Bockwindmühle nach dem ſoge⸗ 
nannten Bauerberge daſelbſt zu translociren, welches Vorhaben in Gemaͤßheit der allgemeinen Gewerbes 
Oidnunz vom 17, Januar 1845 mit der Aufforderung zur Kenntniß gebracht wird, begruͤndete Ein⸗ 
wendungen dagegen binnen 4 Wochen praͤcluſipiſcher Friſt, bei mir anzumelden. f 

Breslau den 28, Auguſt 1855. 

— — — — — —-— — — — 
2 (Steckbrief.) Der Schmiedelehrling Johann Karl Gottfried Winkler aus Kuhnern, 
Ohlauer Kreiſes, 16 Jahr alt, evangeliſch, gegen welchen wegen einfachen Diebſtahls die Unterſuchung ein 
geleitet iſt, hat ſich im Laufe des vorigen Monats aus ſeinem bisherigen Wohnorte Klein Tſchanſch, im 
Rothkretſcham Breslauer Kreiſes, entfernt und iſt fein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 

Alle Civil⸗ und Militair⸗Behörden werden daher dienſtergebenſt erſucht, auf den p. Winkler zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und an die Direktion der hieſigen Königl. Gefangen⸗Anſtalt 
abzuführen. N 

2 Auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthalt deſſelben Kenntniß hat aufgefordert, hiervon 
ungeſäumt der nächſten Gerichts⸗ oder Polizei: Behörde Anzeige zu machen. 
Breslau, den 23. Auguſt 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Steckbrief.) Der Knecht Gottfried Wiesner aus Siebotſchuͤtz Breslauer Kreiſts 23 Jahr 
alt, gegen welchen die Unterſuchung wegen Unterſchlagung eingeleitet iſt, hat ſich im Laufe des vorigen 
Monats aus feinem bisherigen Wohnort Siebotſchütz entfernt, und iſt fein jetziger Aufenthalt nicht zu 
mitteln. geweſen. 

Alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden daher dienſtergebenſt erſucht, auf den p. Wlesner 
zu vigifiten, ihn im Bettetungsfalle feſtnehmen und an die Direktion der hieſigen Koͤnigl. Gefangen⸗ 
Anſtalt abzuliefern. 7 

Auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte deſſelben Kenntaiß hat, aufgefordert, hiervon 
ung eſäumt der naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behörde Anzeige zu machen. 
Breslau, den 23. Auguſt 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Steckbrief.) Der Tageabeiter David Tſchöͤpt ons Schottwig Breslauer Kreiſts 41 Jahr 
alt, wangeliſch, welcder wegen einfachen Diebſtahls zu einer Gefaͤngnißſtrafe von einer Woche verurtheilt 
worden iſt, hat ſich vor ungefaͤhr 11 Wochen aus ſeinem bisherigen Wohnorte Slebotſchuͤtz entfernt, 
und ift fein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 

Alle Civil⸗ und Militaic⸗ Behoͤrden werden daher dienſtergebenſt erſucht, auf den p. Tſchoͤpt 
zu vigiliten, ihm im Betretungsfaut feſtzuneh men, und an die Direktion der biefigen Koͤnigl. Gefangen⸗ 
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Anſtalt abzuliefern. Auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte deſſelben Kenntniß hat, aufgefordert, 
hiervon ungeſaͤumt der naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behoͤrde Anzeige zu machen. 
Breslau, den 23. Auguſt 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Steckbrief.) Der Miethgaͤrtner Gottlieb Baumgart alias Brombarſch aus Groß Suͤrr⸗ 
ding, Breslauer Kreiſes, 36 Jahr alt, katholiſch, gegen welchen die Unterſuchung wegen einfachen wie⸗ 
derholten Diebſtahls nach mehrfacher rechtskraͤftiger Verurtheilung wegen Diebſtahls eingeleitet iſt, hat 
ſich im Laufe des vorigen Monats aus feinem bisherigen Wohnorte Buchwitz, Breslauer Kreifes, entfernt, 
und iſt ſein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 

Alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden daher dienſtergebenſt erſucht, auf den p. Baumgart 
alias Brombarſch zu viziliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an die Direktion der hieſigen 
Koͤnigl. Gefangen⸗Anſtalt abzuliefern. 

Auch wird Jeder, der von dem Aufenthalte deſſelben Kenntniß hat, aufgefordert, hiervon unge⸗ 
ſaͤumt der naͤchſten Gerichte» oder Polizei⸗Behoͤrde Anzeige zu macken. 5 f 

Breslau den 23. Auguſt 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es ſind vereidiget worden: 
Der Wirthſchafts⸗Beamte Karl Hagedorn zu Graͤbſchen, als Polizeiverwalter für beſagten Ort. 
Breslau den 29. Auguſt 1855. 


(Beſtrafungen.) 1. Haushälter Johann Joſeph Langkam mer aus Schlieſa, wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu 3 Monat Gefaͤngniß und Verluſt der bürgerlichen Ehre auf 1 Jahr. 

Breslau den 29. Auguſt 1855. 
ii) (Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. nsgiios 8 8 een een isl 

1. Der Knabe Paul Paſchwitz aus Kammelwitz, welcher am 30. Juli c. mittelſt Zwangspaß 
nach feiner Heimath gewieſen wurde. Signalement des p. Paſchwitz. 13 Jahr alt, katholisch. 

2. Pachtſchmiedeſohn Gottfried Winkler aus Groß Saͤgewitz, welcher ſich zuletzt in Rothkret⸗ 
ſcham aufgehalten haben foll, ; 

3. Unverehel. Johanna Chriſtiane Roſe aus Stabelwitz, welche am 4. Auguſt o. mittelſt 
Zwangspaß nach ihrer Heimath gewieſen worden. Signalement der p. Roſe. 21 Jahr alt, evangelisch. 

Breslau den 29. Auguſt 1855, Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


a mung n i 


Freiwilliger Verkauf.) Das Chriftian Troche ſche Bauerzut Nr. 17 zu Zindel, ab⸗ 


geſchaͤtt auf 2400 Thir. zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur II. B. einzuſehenden Taxe, 
fol im Termin Freitag den 7. September o., Vormittags 10 uhr, vor dem Herrn 
Kreis⸗Gerichts-Rath Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer Nr. II. im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen, 

Breslau den 2. Juli 1855. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


(Bekanntmachung an die ſämmtlichen Dorfgerichte des Breslauer 
Kreiſes.) Saͤmmtliche Dorfgerichte unſeres Gerichts⸗Bezitkes werden in Folge Juſtiz⸗Miniſterjal⸗ 
Reſcriptes vom 14. Juli d. J. angewieſen: 


bei der Abfuͤhrung von Straͤflingen zur gerichtlichen Haft künftig jederzeit, nach vorheriger 


genauer Nachforſchung den dem Straͤflinge angehörigen Vorrath an Kleidungsſtücken und 
Waͤſche, oder doch einen angemeſſen en Theil dieſer Gegenſtände, mit dem Eintritt 
des Sträflings in das Gefängnig, zugleich an die Gefaͤngniß⸗Oirectſon abzuliefern. 

Breslau den 26. Juli 1855. Koͤnizl. Kreis⸗Gericht. Wach ler. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 
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